
(Komposition: Prof. Josef Zilch · Bearbeitung: Franz Haidu · Text: Dr.Thomas Goppel)

Gespielt von den Lauchdorfer Musikanten
Aufgenommen im Studio 80, Bad Wörishofen

Der Bayerische Musikrat als eine Organisation aller bayerischen Tonvirtuosen, wie per-
fekt auch immer die unterschiedlichen Tongeber auftreten, stellt einen außergewöhn-
lichen Verbund der Laien und Profis im Freistaat dar. Sie geben sozusagen bei uns die 
Töne vor. 

Als ich beim Amtsantritt als 4. Präsident des BMR 2008 erfuhr, dass wir mit aller  
Leidenschaft nicht nur weltweit den unterschiedlichsten Partituren nachjagen,  
sondern anlässlich solcher Parti-Touren auch Erkennungsmelodien unserer Nachbarn 
„drauf“ haben, machte mich das unruhig: Wir spielen (und singen) den Tiroler Marsch, 
haben aber selbst nichts Vergleichbares? Das sollte und durfte nicht so bleiben. 

Wenn Bayern und seine Musiker so ein Projekt angehen, dauert es. Am Ende muss(te) 
das Musikstück allen gefallen, den Altbayern, den Franken, den Schwaben, den Sude-
tendeutschen auch. Nach emsiger Suche fand sich unter unseren einfallsreichen Kom-
ponisten ein weiser und omnitonaler: Prof. Josef Zilch. Ihm ist das Werk gelungen, das 
jetzt alle begutachten können. Eine Voraustruppe hat der Melodie den bläserischen  
Segen erteilt, darunter ein leibhaftiges Theaterorchester: Die Bläser des Gärtnerplatz- 
Theaters. Sie - die Melodie – schließt nicht nur pfiffig, sondern eignet sich auch zum  
Pfeifen. 

Dort, ebenso bei vielen Einzelkämpfern bis hin letztlich zum Blasmusikarrangeur Franz 
Haidu, habe ich Dank zu sagen, wenn wir jetzt in die Verbreitung einsteigen, allen  
Zugang zu den Noten, dem Text zu verschaffen und so erste Aufführungen ermögli-
chen. 

Niemanden freut es mehr als mich, mit mir die Präsidialen im BMR, wenn es im Ludwig II.- 
Gedenkjahr einen musikalischen Akzent gibt, der alles, was wir mögen, auf einmal 
und in einem Stück präsentiert: Spielfreude und –laune, Virtuosität am Instrument, 
Schwung im Gesang und Marsch, Taktgefühl und Gleichschritt, Anpassungsfähigkeit im 
Tempo und – eben bayerisch – Einmaligkeit in der Nähe zu allen, die sich unter weiß-
blauem Himmel zusammen tummeln, -raufen und –finden. Eine Melodie, die ins Ohr 
geht und ein Text, der uns Bayern von Herzen kommt! 

Zilch sei‘s gedankt, den Musiker/innen ins Stammbuch geschrieben und allen Klang-
körpern anempfohlen: „Der Marsch der Bayern!“
 

Dr. Thomas Goppel, MdL 
Präsident Bayerischer Musikrat
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